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te, und nach dem beiliegenden ... Verzeichnis wur­
den an diese Truppen statt der 700 Zentner 858,5 
Zentner abgegeben». 3 2 

Das Militär weigerte sich, die Balzner Forderung 
anzuerkennen, wenn keine Quittung vorgelegt wer­
de. 3 3 Der Landvogt gelangte an das russische Kom­
mando: Man habe wegen des Zeitdrucks keine 
Quittungen einholen können. Balzers sei eine «sehr 
arme Gemeinde», die neben den Requisitionen 
durch die Russen Heu auch nach Maienfeld liefern 
müsse. Das Kommando solle Anweisung geben, 
keine Forderungen mehr zu stellen und «auch der 
gewaltsamen Erpressung Schranken zu setzen». 3 4 

Am 23. Oktober schrieb der Landvogt,3 5 die 
liechtensteinischen Bauern müssten nicht nur das 
ganze österreichische Militär verpflegen, sondern 
auch den Tross. Hunger drohe. «Im Feld wird der 
Untertan durch Entwendung des Türkenkorns, der 
Erdäpfel, Niederriss der Zäunungen und Umhau­
ung der Obstbäume empfindlich geschädigt. Nächt­
licher Weile werden die Scheuern und Stallungen 
mit Gewalt erbrochen und den Leuten ihr Heuvor­
rat sauber ausgeleeret, so dass einige für ihr Vieh 
keinen Halm Futter mehr haben. Andere müssen 
ihre Scheuern öffnen und die Pferde hineinstellen 
lassen, sodann das Heu herunter geworfen und 
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Von Eduard von Falz-Fein 
1985 gestiftetes kunsthand­
werkliches Erinnerungsmal 
aus Bronze und Porzellan 
mit deutscher und russi­
scher Inschrift. Es zeigt das 
Porträt Suworows und das 
Familienwappen. Im Besitz 
der Gemeinde Balzers 
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